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Racetrack

Diese Sicherheitseinweisung und die darin enthaltenen Regeln und 

Fahrvorschriften müssen an alle Teilnehmer der Veranstaltung 

weitergegeben werden.



Fahrzeugtransponder
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• Kein Fahrzeug befährt die Strecke ohne GPS Transponder

• Bereits installierte GPS Transponder müssen unbedingt dem 
Streckenbetreiber mitgeteilt werden!

• Der Teilnehmer ist für die ordnungsgemäße Anbringung verantwortlich:

• An Fahrzeugen mit Windschutzscheibe, innen mit BB 
Scheibenhalter

• So hoch und mittig wie möglich
• Mit möglichst freier Sicht nach vorne und oben

• Der Verlust des GPS Transponders ist unverzüglich zu melden!



Fahrvorschriften
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• Einfahrt auf die Strecke NUR über Boxengassen-AUSFAHRT, die weiße 
Linie in der Boxenausfahrt auf die Strecke darf nicht überfahren werden.

• Soll die Strecke über die Einfahrt in die entsprechende Boxengasse  
verlassen werden, muss frühzeitig geblinkt und sich eingeordnet werden.

• Strecke verlassen NUR über Boxengassen-EINFAHRT.

• Speed Limit in der Boxengasse: 50 km/h.

• Die Strecke befindet sich zwischen den beiden weißen Linien. Nur hier darf 
gefahren werden. 

• Das Befahren der Rettungs- und Versorgungswege ist nicht gestattet.



Fahrvorschriften
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• Auf der gesamten Strecke, inkl. Seitenstreifen herrscht absolutes 
Halteverbot, ausgenommen bei einem technischen Defekt.

• Wenden (Fahren gegen die Fahrtrichtung) und Rückwärtsfahren auf der 
Strecke und in der Boxengasse ist strengstens untersagt.

• Geschwindigkeit den Straßen-, Sicht- und Wetterverhältnissen sowie den 
persönlichen Fähigkeiten und den Eigenschaften des Fahrzeugs 
anpassen.

• Nicht unnötig langsam, unberechenbar oder auf eine als gefährdend 
anzusehende Art und Weise zu fahren.

• Gegenseitige Rücksichtnahme!



Fahrvorschriften
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• Auch der rückwärtige Verkehr ist ständig zu beobachten.

• Ein Überholvorgang darf nicht erzwungen werden.

• Ein Recht auf unverzügliches Überholen besteht nicht.

• Wettbewerbe mit Renncharakter sind ausdrücklich untersagt.

• Sicherungs- und Rettungsfahrzeuge (in Bewegung) auf der Strecke mit 
eingeschalteter Signalanlage dürfen nicht überholt werden.

• Weiterfahrt bei Verlust von Betriebsmitteln ist verboten.

• Während der Fahrt ist das benutzen von Handys für den Fahrer untersagt.



Verhaltensvorschriften - liegengebliebenes
Fahrzeug
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• Um ein zügiges Abschleppen liegengebliebener Fahrzeuge zu 
gewährleisten, sind vorne und hinten Abschleppvorrichtungen 
anzubringen.

• Ggf. sind diese zu kennzeichnen (Pfeil rot).

• Liegengebliebene Fahrzeuge sind ausschließlich durch den hierzu von der 
BILSTER BERG Drive Resort GmbH & Co. KG autorisierten 
Abschleppdienst aus dem Streckenbereich zu entfernen.

• Anderweitige Abschlepp- oder Bergemaßnahmen sind strengstens 
untersagt.



Verhaltensvorschriften - Abschleppen
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• Ein auf der Strecke oder auf den Seitenstreifen liegengebliebenes 
Fahrzeug muss mit der Warnblinkanlage abgesichert werden.

• Alle Insassen haben sich unter Beachtung des Verkehrs hinter die zweite 
Schutzlinie (Schutzzaun) zu begeben.

• Hierbei ist das Kreuzen der Strecke als Fußgänger strengstens verboten.

• Die eigene Sicherheit steht an erster Stelle!



Besonderheiten bei Fahrzeugen mit 
Hochvoltantrieb
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• Fahrzeuge mit Hochvoltantrieb (Vollelektrisch u. Hybrid) müssen mit 
einem „E“ in der Windschutzscheibe gekennzeichnet werden.

• Bei Motorrädern muss die Kennzeichnung gut sichtbar, am besten vorne 
an der Maschine angebracht werden.

• Die Kennzeichnung muss in der benötigenden Stückzahl bei der 
Kundenbetreuung angefordert werden.



Schutzmaßnahmen/Schutzausrüstung
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• Es besteht Anschnallpflicht für alle Insassen.

• Ein Fahrzeug darf mit max. 2 Personen besetzt sein.

• Beifahrer sind erst ab Vollendung des 14. Lebensjahres zugelassen.

• Motorradfahrten mit Sozius sind nicht gestattet.

• Beim Befahren der Strecke ohne Vollvisierhelm sind alle Fenster, Falt-
und Schiebedächer zu schließen.

• Das Tragen von Helmen ist für alle Insassen dringend empfohlen. 



Schutzmaßnahmen/Schutzausrüstung
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• Schwer entflammbare Kleidung ist empfohlen.

• Motorradfahrer müssen geeignete und vollständige Schutzkleidung 
tragen (Leder-/Lederersatzmaterialkombi, Stiefel, Rückenprotektoren, 
Vollvisierhelm, Handschuhe mit Protektoren).

• Motorradfahrer können Klapphelme tragen, wenn diese als Integralhelme 
genutzt werden.

• Bei der Anbringung von Kameras außen am Fahrzeug, muss durch eine 
entsprechende Sicherung sichergestellt sein, dass sich diese nicht vom 
Fahrzeug lösen kann und damit keine Gefahr für andere Teilnehmer auf 
der Strecke darstellt.



Streckensicherung
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• Die Betriebssicherheit der Strecke obliegt dem Streckenbetreiber.

• Die Strecke ist an vielen Punkten mit einem Electronic Marschall System 
ausgestattet, dieses kann sämtliche Flaggensignale des Streckenposten 
wiedergeben, welche im Folgenden erläutert werden.

• Den Anweisungen und Signalen des Streckensicherungspersonals und 
des Electronic Marshall Systems ist ausdrücklich und unbedingt Folge zu 
leisten.

• Die Strecke wird dauerhaft videoüberwacht.



Electronic Marshall System
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Streckensicherung/Flaggenkunde
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rote Flagge und/oder 

rotes Licht

= Abbruch 

• Geschwindigkeit stark verringern,  max. 50 km/h.

• Überholverbot.

• Bereit sein zum Anhalten oder Ausweichen.

• Sofort in Boxengasse fahren.



Streckensicherung/Flaggenkunde
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gelbe Flagge und/oder 

gelbes Licht

= Gefahr im folgenden 
Streckenabschnitt

Strecke evtl. teilweise blockiert

• Geschwindigkeit verringern.

• Überholverbot.

• Bereit sein zum Ausweichen.



Streckensicherung/Flaggenkunde
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doppelt gelbe Flagge und/oder 
doppelt gelbes Licht

= große Gefahr im folgenden 
Streckenabschnitt Strecke evtl. 

ganz oder teilweise blockiert, 
Personen auf der Fahrbahn

• Geschwindigkeit stark verringern,  max. 50 km/h.

• Überholverbot.

• Bereit sein zum Anhalten oder Ausweichen.



Streckensicherung/Flaggenkunde
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grüne Flagge und/oder

grünes Licht

= Ende der zuvor angezeigten 
Gefahr

• Freie Fahrt!



Streckensicherung/Flaggenkunde
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gelb-rot gestreifte Flagge

= Haftungseigenschaft der Strecke
verändert

• Öl, Wasser, Schmutz oder Ähnliches auf der Fahrbahn.  



Streckensicherung/Flaggenkunde
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weiße Flagge

= erheblich langsameres Fahrzeug 
auf Strecke oder 

Streckensicherungsfahrzeug fährt 
im folgenden Streckenabschnitt 

• Aufmerksames und verlangsamtes Fahren.



Streckensicherung/Flaggenkunde
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schwarze Flagge

= Ausschluss vom Fahrbetrieb für 
ein bestimmtes Fahrzeug evtl. in 

Verbindung mit Startnummer

• Am Ende der Runde die Strecke über die Boxengasse
verlassen.

• Grund für die schwarze Flagge kann ein Fehlverhalten oder
eine Überschreitung der Einzelfahrzeugschallleistung sein.

• Auf dem LED Panel wird BF (Black Flag) und die entsprechende
Startnummer angezeigt



Streckensicherung/Flaggenkunde
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Schwarz/weiß karierte Flagge

= Ende der Sitzung/Stint

• Zeigt das Ende der Fahrzeit oder das Ende der Gruppe an.

• Die Runde nach Passieren der Flagge ganz normal zu Ende 
fahren und die Strecke am Ende der Runde verlassen.



Streckensicherung/Feuerlöscher
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• Zur Brandbekämpfung befinden 

sich entlang der gesamten Strecke 

in  regelmäßigen Abständen 

Feuerlöscher. Die genaue Position 

wird durch das auf dem Bild 

dargestellte Schild markiert. 
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Last but not least, wohin Sie von hier auch fahren, draußen gilt die 
allgemeine Straßenverkehrsordnung. 

Wir bitten alle Besucher um eine gesittete An- und Abreise zum sowie vom 
BILSTER BERG.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Schlusswort


